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Essen ist mehr als nur die Zufuhr von Nahrung – es spiegelt 
unser kulturelles Kapital und soziale Hierarchien wider. Auch 
am Semmering des 19. und frühen 20. Jahrhunderts waren 
diese Unterschiede klar auf den Tellern zu sehen. Während 
auf der einen Seite prunkvoll außergewöhnliche Speisen auf 
Silberplatten serviert wurden, wurde auf der anderen Seite des 
Berges mit Blechmarken bezahlt.

Das Projekt Kein Punschkrapferl für Blech beleuchtet die 
tiefgreifenden gesellschaftlichen Unterschiede, die durch den 
florierenden Tourismus und die wachsende Stahlindustrie 
am Semmering entstanden. Diese Gegend war nicht nur ein 
beliebtes Reiseziel, sondern auch ein bedeutendes Zentrum 
industrieller Produktion. Der Bau der Semmeringbahn machte 
den Ort zu einem Treffpunkt der wohlhabenden Bürger Wiens 
und zugleich zu einem Schauplatz harter Arbeit und einfacher 
Lebensumstände.

Anhand von Zeitzeugenberichten wird die Situation der 
Bäuer*innen, der Arbeiter*innen in den Fabriken und 
Hotels sowie der Gäste der gehobenen Wiener Gesellschaft 
dargestellt. Die gedeckte Tafel macht die sozialen 
Unterschiede sichtbar und verdeutlicht, wie sehr Essen als 
Spiegel gesellschaftlicher Verhältnisse fungiert.

Kunsttransfer: Die B-Seiten des Semmerings



Videoausschnitt, Kein Punschkrapferl für Blech, 2024.





Ausstellung am Nordwestbahnhof, Kein Punschkrapferl für Blech, 2024.
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